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Jeder muss den Mut
der Ueberzeugung haben.

Alexander von Humboldt

Gedenkblatt für Alfred Ernst

Je älter man wird, desto stärker steht man unter
dem Zwang, mit den Toten zu leben. Immer
häufiger finden sich in der Tagespost Todesanzeigen,
man nimmt Abschied von Freunden und Bekannten,

und diesen Abschied mildert auch die Gewissheit

nicht, dass der Verschwundene uns bleibt,
wenn nur die Verbundenheit im Leben tief und
dauerhaft genug gewesen war.

Als in der dritten Oktoberwoche aus Bern die
Kunde kam, Alfred Ernst habe uns verlassen, war
ich auf eine besondere Weise erschüttert, weil dieser

Mann mir auch etwas ganz Besonderes bedeutet

hatte: Für mich war er in seiner Verbindung
von kritischem Geist und vollkommener Loyalität
der Musterfall schweizerischer Existenz. Der junge
Generalstabsoffizier imAktivdienst, der die Fronde

gegen jegliche Anpasserei angeführt hatte, der
Kämpfer für eine realistische Armeekonzeption in
den Nachkriegsjahren, dem keine Anfeindung
erspart geblieben war, der überzeugte Protestant,
der sich noch in diesem Frühling mit unbeugsamem
Gerechtigkeitssinn für die Beseitigung der
konfessionellen Ausnahmeartikel einsetzte - das war
durch die Jahrzehnte hin die eine starke und leuchtende

Erscheinung. Alfred Ernst, der subtile Denker,

hatte den Mut zur Entscheidung, den Mut, zu
bekennen, den Mut, seine persönlichen Interessen
um der höhern willen zu überwinden.

Aber es gehörte auch zur Grösse dieses Mannes,
dass er niemals auftrumpfte, indem er auf seine
Verdienste verwies, sondern den Partner als
gleichberechtigt respektierte, auch wenn dieser um vieles

jünger und ohne besondere Meriten war. Was alles
haben wir vom Kommandanten und Dozenten
Alfred Ernst gelernt! Aber am tiefsten verpflichtet
uns, die wir ihn kannten, seine Menschlichkeit.

Ritter Schorsch
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